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Erstaufführungen in LUMIÈRE und MÉLIÈS

Poor Things
Längst hat sich Yorgos Lanthimos zu einem Regisseur entwickelt, bei dem jedes neue Werk heiß ersehnt wird – weil er filmisch in Abgründe führt und 
Geschichten erzählt, die weit abseits des Mainstreams sind. Seine Romanverfilmung POOR THINGS erzählt die fantastische Geschichte von Bella, einer 
jungen Frau, die von dem ebenso brillanten wie unorthodoxen Wissenschaftler Dr. Godwin Baxter von den Toten zurück ins Leben geholt wird, aber geistig 
auf dem Niveau eines Kindes ist. Erst langsam entwickelt sie sich – hin zu einer jungen Frau mit eigenen Wünschen und Bedürfnissen, die nicht länger 
die Gefangene des Mannes sein will, den sie nur „God“ nennt. Sie ist hungrig auf das Leben und die Lebenserfahrung, die ihr fehlt. Zusammen mit dem 
gerissenen Anwalt Duncan Wedderburn bricht sie zu einem rasanten Abenteuer über die Kontinente auf. Auf ihrer Reise befreit sie sich immer mehr von 
den Zwängen und Vorurteilen ihrer Zeit und beginnt, für Gleichheit und Freiheit einzutreten, als eine Frau, die unangepasst ist und die eigene Lust nicht 
verheimlicht, sondern sie geradezu zelebriert. Und Emma Stone liefert eine fantastische Performance: ihre Bella absolviert in zwei Stunden und 20 Minuten 
eine geistige Entwicklung vom Kleinkind, das seine allerersten Worte lernt und beim Gehen schwankt, als wäre es bei einem Orkan auf hoher See unterwegs, 
hin zur belesenen jungen Frau, die in ihrem Pariser Bordell sozialistische Methoden einführen will.

„Ein delirierend schöner Film mit einer herausragenden Emma Stone in der Hauptrolle (…) ein Film von immenser Schönheit – so prachtvoll, dass fast die 
Worte fehlen (…) opulent, verspielt, eigensinnig, herausfordernd.“ (programmkino.de) 

„Hammer-Horror mit einem Hauch Wes Anderson.“ (filmstarts.de)

IRL/GB/USA 2023, 142 Min.
OmU und DF, FSK 16

Regie: Yorgos Lanthimos
Mit: Emma Stone, Mark Ruffalo, 
Willem Dafoe, Ramy Youssef, Hanna 
Schygulla, Christopher Abbot, Suzy 
Bemba, Jerrod Carmichael, Margaret 
Qualley, Kathryn Hunter

Freitag 16.2. bis Mittwoch 28.2.
Termine und Fassungen 
im Timetable auf Seite 6/7

A Great Place to Call Home
In einer Kleinstadt irgendwo in Pennsylvania verbringt Milton einen unaufgeregten Lebensabend zwischen Gartenarbeit, Gemeindetreffen und Gedächt-
nistraining. Weil der Witwer immer kauziger wird, werden seine Wortmeldungen bei den Gemeindeversammlungen selten ernst genommen. Seine Klein-
stadt benötige zum Beispiel dringend einen passenderen Slogan, meint Milton, denn „A Great Place to Call Home“ sei einfach zu ambivalent: man könne 
schließlich denken, es handele sich bei ihrer Stadt lediglich um einen guten Ort, um von dort aus Zuhause anzurufen. Vom Stadtrat werden seine Vorschläge 
mit sanfter Ignoranz weggelächelt. 

Als eines Nachts ein UFO in Miltons Blumenbeet bruchlandet, will niemand dem alten Mann glauben – nicht der Notruf, nicht der Kassierer im Super-
markt und schon gar nicht der Gemeinderat. Den extraterrestrischen Besucher mit einer Vorliebe für Äpfel bringt Milton trotzdem bei sich unter. Bald 
entdecken Miltons leicht schrullige Nachbarinnen Sandy und Joyce den ungewöhnlichen Mitbewohner mit den verständnisvollen Augen und schließen 
ihn direkt ins Herz. Aus Komplizenschaft wird Gemeinschaft – und aus Nachbarn werden Freunde … bis die Regierung doch noch aktiv wird und nach 
dem Alien zu suchen beginnt.

Mit viel Witz, großer Wärme und einem außerirdisch starken Gefühl für zwischenmenschliche Gemeinschaft erzählt A GREAT PLACE TO CALL HOME 
von der nie verjährenden Chance, nachhause zu telefonieren. Eine kluge und berührende Komödie über den späten Sinn im Leben und die Lust am Aben-
teuer, in der Oscar-Preisträger Ben Kingsley („Gandhi“) daran erinnert, warum er einer der besten Schauspieler seiner Generation ist.

„Eine sanfte, liebenswürdige Komödie 
mit viel Tiefgang. Allerbeste Unterhal-
tung zum Nachdenken.“ 
(programmkino.de)

USA 2023, 90 Min. 
OmU und DF, FSK 6

Regie: Marc Turtletaub
Mit: Ben Kingsley, Harriet Harris, 
Jane Curtin, Teddy Cañez

Donnerstag 1.2. bis Mittwoch 7.2.
Termine und Fassungen 
im Timetable auf Seite 6/7
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Nachtschicht im LUMIÈRE

Next Goal Wins
Die Fußballmannschaft von Amerikanisch-Samoa ist 
für ihre katastrophale 31:0-Niederlage bei der FIFA 
2001 berühmt. Als die nächsten WM-Qualifikations-
spiele kurz bevorstehen, heuert das sympathisch-chaotische Team Thomas 
Rongen an, einen ehemaligen Erfolgstrainer auf dem absoluten Tiefpunkt 
seiner Karriere. Er soll die schlechteste Fußballmannschaft der Welt fit 
machen, doch angesichts jeder Menge Strand, Sonne und Palmen ist das 
kein leichtes Unterfangen. Damit aus dem eigenwilligen Haufen noch 
rechtzeitig ein echtes Team wird, müssen alle über sich hinauswachsen, 
denn nur gemeinsam können sie ihren großen Traum vom Treffer errei-
chen … 
Basierend auf wahren Begebenheiten, gelingt Kultregisseur Taika Waititi 
mit seiner unwiderstehlichen Mischung aus großer Emotion und Heiter-
keit eine gutgelaunte Culture-Clash-Komödie über die glücklose Fußball-
mannschaft auf einem tropischen 
Inselparadies. 

USA/GB 2023, 104 Min.
OmU, FSK: o.A. 

Regie: Taika Waititi
Mit: Michael Fassbender, Oscar 
Kightley, Kaimana, David Fane, 

Rachel House, Beulah Koale, Uli 
Latukefu, Chris Alosio, Semu Filipo

Samstag 3.2. um 22.30 Uhr
Freitag 23.2. um 22.30 Uhr

Samstag 24.2. um 22.30 Uhr

Dune: Part One
Rechtzeitig, bevor die Fortsetzung am 29. Februar star-
tet, könnt Ihr den bildgewaltigen ersten Teil noch ein-
mal auf der großen Leinwand sehen: 
Paul Atreides siedelt gemeinsam mit seinem Vater Herzog Leto, seiner 
Mutter Lady Jessica und dem gesamten Hausstand des Adelshauses Atrei-
des auf den Planeten Arrakis um, der auch als Dune bekannt ist. Nur auf 
dieser gefährlichen Welt existiert das wertvolle Spice – eine Droge, die in-
tergalaktische Reisen möglich macht und es der Menschheit ermöglichen 
könnte, ihr vollständiges geistiges Potenzial auszuschöpfen. Doch die 
Reise nach Arrakis entpuppt sich als Falle des Barons Vladimir Harkon-
nen. Paul muss gemeinsam mit seiner Mutter in die endlosen Wüsten von 
Dune fliehen, wo er auf die geheimnisvollen Fremen trifft. Das nomadi-
sche Wüstenvolk wartet auf die Ankunft eines prophezeiten Erlösers … 
„Pures Überwältigungskino voll transzendentaler Schönheit und mit 
einem Score, der den Kinosaal wie 
noch nie zuvor zum Beben bringt.“ 
(filmstarts.de)

USA 2021, 155 Min.
OmU, FSK 12

Regie: Denis Villeneuve
Mit: Timothée Chalamet, Rebecca 

Ferguson, Oscar Isaac

Freitag 9.2. um 22.30 Uhr
Samstag 10.2. um 22.30 Uhr

Eileen
New England in den 1960er Jahren: Eileen Dunlop 
träumt davon, in New York zu leben, fern von ihrem 
alkoholsüchtigen Vater Jim, um den sie sich kümmern 
muss. Mit 24 Jahren arbeitet sie als Sekretärin in einer Jugendstrafanstalt, 
um über die Runden zu kommen, und hasst ihr trostloses Leben. Als die 
selbstbewusste Psychologin Rebecca im Gefängnis ihren Job beginnt, ist 
Eileen von ihr fasziniert. Für Eileen ist Rebecca die Personifizierung einer 
verführerischen Welt von Eleganz und Glamour. Zwischen den beiden 
Frauen beginnt eine Freundschaft, die zunächst harmlos beginnt. Von 
einem geselligen Tanzabend, einem Cocktail nach Feierabend hin zu Ge-
sprächen, die mehr offenlegen, als beiden lieb ist. Doch dann nehmen die 
Ereignisse eine schockierend gefährliche Wendung …
Basierend auf dem gleichnamigen Roman von Bestseller-Autorin Ottessa 
Moshfegh, ist EILEEN ein ebenso spannender wie psychologisch aus-
gefeilter Mystery-Thriller, brillant 
verkörpert von Thomasin McKenzie 
und Anne Hathaway in den Haupt-
rollen.

USA 2023, 98 Min.
OmU, FSK 16

Regie: William Oldroyd
Mit: Thomasin McKenzie, Anne 

Hathaway, Shea Whigham

Freitag 16.2. um 22.15 Uhr
Samstag 17.2. um 22.15 Uhr

FilmJoker
Neben unseren fortlaufenden Reihen „Künstler:innen-Porträt“ und 
„Nachtschicht“ gibt es seit Jahresbeginn eine weitere Neuerung: den 
„FilmJoker“, für den wir monatlich eine Woche lang eine Vorstellung 
pro Tag reservieren  – im Februar wird das von Freitag 23.2. bis Mitt-
woch 28.2. sein. 

Das gibt uns die Möglichkeit, kurzfristig auf die Wünsche unseres 
Publikums zu reagieren. So können wir die Spielzeit besonders gut 
besuchter Filme direkt verlängern, anstatt sie erst ein oder zwei Mo-
nate später zu wiederholen. Oder wir können bundesweit erfolgreiche 
Filme kurzfristig ins Programm nehmen. Oder, oder, oder…  

An diesen Zeichen erkennt Ihr 
die für den „FilmJoker“ reser-
vierten Vorstellungstermine in 
unserem Timetable in der Mitte 
des Heftes. 

Welcher Film das sein wird, könnt 
Ihr rechtzeitig vorher über Aus-
hänge in unseren Kinos, sowie 
auf unserer Webseite www.lumie-
re-melies.de erfahren, z.B. durch 
Scannen dieses QR-Codes: 

Viel Spaß im Kino. 
Ihr/Euer Lumière-Méliès-Team
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Aktuelle Filme und Erstaufführungen im LUMIÈRE

Roxy
Thomas Brenner ist Taxifahrer im beschaulichen Baden-Baden und erlebt 
in seinem alltäglichen Leben wenig Überraschungen. Am liebsten wäre er 
für die Welt um ihn herum unsichtbar. Eines Tages steigen am Bahnhof 
der Russe Levan und seine beiden Kumpane in Thomas’ Taxe ein, zusam-
men mit dem Kampfhund Roxy. Levan findet Gefallen an Thomas und 
bittet ihn in den kommenden Tagen um weitere Fahrten und Gefallen. 
Anfangs macht Thomas nur wegen des Geldes mit, doch als er Liza, Le-
vans attraktive Frau, und ihren kleinen Sohn Vova kennenlernt, ändern 
sich seine Motive. Thomas wird in einen Strudel aus Lügen, Freundschaft, 
Liebe und Loyalität gezogen und entwickelt Fähigkeiten, von denen er 
nicht wusste, dass er sie besitzt … 
Eine pechschwarze Thriller-Komödie über die Verlockungen des schnel-
len Geldes, ein satirisches Spiel mit Vorurteilen und Klischees in bester 
Coen-Brothers-Tradition. 

Am Dienstag den 6.2. ist der Regis-
seur Dito Tsintsadze für ein Filmge-
spräch bei uns zu Gast.

D/BE/Georgien 2021
100 Min., FSK 16

Regie: Dito Tsintsadze
Mit: Devid Striesow, Camilla Bor-
ghesani, Vakho Chachanidze, Thors-
ten Merten, Ivan Shvedoff

Montag 5.2. bis Mittwoch 14.2.
Termine im Timetable auf Seite 6/7

DEVID
STRIESOW

VAKHO 
CHACHANIDZE

CAMILLA 
BORGHESANI

IVAN 
SHVEDOFF

SANDRO 
KEKELIDZE

THORSTEN 
MERTEN

W I E  W E I T  W Ü R D E S T  D U  G E H E N ?

A  D I T O  T S I N T S A D Z E  F I L M

Der Junge und der Reiher
Während eines Luftangriffs auf Tokio kommt die Mutter des zwölfjährigen 
Mahito Maki ums Leben. Als sein Vater daraufhin die jüngere Schwester 
seiner verstorbenen Frau heiratet und mit seiner Familie aus der Stadt aufs 
Land zieht, beginnt für Mahito eine schwere Zeit – denn er kann sich mit 
der neuen Familiensituation überhaupt nicht anfreunden. Isoliert von der 
Welt, beginnt Mahito, die verzauberten Landschaften rund um sein neues 
Zuhause zu erforschen und stößt auf einen mysteriösen Turm und einen 
sprechenden Graureiher: von ihm erfährt er, dass seine Mutter noch am 
Leben ist und in diesem eigenartigen Bauwerk gefangen gehalten wird. 
Mahito wagt sich in eine magische Welt voller fantastischer Kreaturen. 
Hier findet der Tod ein Ende und das Leben einen neuen Anfang.
DER JUNGE UND DER REIHER ist eine halb-autobiografische Fanta-
sie über Leben, Tod und Schöpfung und nicht zuletzt eine Hommage an 
die Freundschaft, von Meisterregisseur Hayao Miyazaki.

„Es gibt einen Moment, in dem ei-
nen die Schönheit auf eine Weise 
berührt, die man nicht beschreiben 
kann. Miyazaki hat diese Kraft.“ 
(Guillermo Del Toro)

JP 2023, 124 Min.
OmU und DF, FSK 12

Regie: Hayao Miyazaki

Donnerstag 1.2. bis Mittwoch 7.2.
Termine und Fassungen 
im Timetable auf Seite 6/7

Joan Baez – I am a Noise
Seit mehr als 60 Jahren ist Joan Baez eine der bekann-
testen Stimmen der populären Kultur, hat mit ihren 
Liedern und ihrer aufrechten, kämpferischen Haltung 
Generationen von maßgeblichen Künstlern sowie Men-
schen auf der ganzen Welt beeinflusst. 
Nun blickt die wichtigste amerikanische Folksängerin zurück auf ihre 
Karriere und ihr Leben: von ihren lebenslangen emotionalen Problemen, 
über ihr Engagement in der Bürgerrechtsbewegung mit Martin Luther 
King, bis hin zu der schmerzlichen Beziehung mit dem jungen Bob 
Dylan. In offenen, ungeschminkt ehrlichen Gesprächen, die ungeahnte 
persönliche Kämpfe und innere Dämonen zu Tage fördern, gewährt sie 
einen tiefen Blick in ihre Seele. Das Ergebnis ist ein filmisches Dokument 
von mitreißender Power, das einer außergewöhnlichen Frau ein würdiges 
Denkmal setzt.

 

USA 2023, 113 Min.
OmU, FSK: o.A.

Regie: Miri Navasky, Karen O‘Con-
nor, Maeve O‘Boyle
Mit: Joan Baez, Bob Dylan u.a.

Freitag 16.2. bis Mittwoch 21.2.
Termine im Timetable auf Seite 6/7

Green Border
2021: Angelockt von den Versprechungen des belarussischen Diktators Lu-
kaschenko, haben Bashir und Amina mit ihrer syrischen Familie wie viele 
andere Geflüchtete den Flug nach Minsk gebucht, um von dort über die 
grüne Grenze nach Polen und dann zu ihren Verwandten in Schweden zu 
gelangen. Doch die Verheißung wird zur Falle. Zusammen mit Tausenden 
anderen steckt die Familie im sumpfigen Niemandsland zwischen Polen und 
Belarus fest, von den Grenzschützern beider Länder im streng abgeschirmten 
Sperrgebiet hin und her getrieben, abgeschnitten von jeder Hilfe. Hier, am 
Rand der unermesslichen Białowieża-Wälder, kreuzen sich die Lebenswege 
unterschiedlicher Menschen: Inmitten dieser urwüchsigen Landschaft an der 
grünen Grenze entfaltet sich ein vielstimmiges Drama zwischen Hoffnung 
und Verzweiflung, Zynismus und Menschlichkeit. Wegschauen ist nicht 
möglich. Es geht um Leben und Tod.
Der neue Film der großen polnischen Regisseurin Agnieszka Holland erreg-

te schon bei seiner Weltpremiere auf 
dem Filmfestival Venedig Aufsehen 
und wurde mit dem Großen Jurypreis 
ausgezeichnet. 

PL/F/CZ/BE 2023, 152 Min.
OmU und DF, FSK: k.A.

Regie: Agnieszka Holland
Mit: Jalal Altawil, Maja Ostaszews-
ka, Behi Djanati Atai

Freitag 9.2. bis Mittwoch 14.2.
Termine und Fassungen 
im Timetable auf Seite 6/7
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Specials im LUMIÈRE

Lust auf Kino?!?
Bist Du filmbegeistert und siehst 
Filme gerne auf der großen Lein-
wand? Möchtest Du gerne mitent-
scheiden und die Filme im Kino 
sehen, die Dir wichtig sind? Inter-
essieren Dich die Zusammenhänge 
und Abläufe eines Kinos, von der 
Recherche aktueller Filme bis zur 
Filmvorstellung? 

Wir suchen junge Menschen unter 20, die Lust haben, bei der Filmaus-
wahl und Programmgestaltung im Kino Lumière mitzumachen. Wir 
möchten unser Programm um Junge Filme bereichern, und Ihr wisst 
selbst am besten, welche Filme und welche Themen Euch interessieren. 

Also: habt Ihr Lust auf Kino? Dann meldet Euch gerne bei uns, telefo-
nisch oder per Mail – oder kommt einfach in unserem Büro vorbei: über 
dem Café-Kollektiv Krawall in der Geismarlandstraße 19, wochentags 
zwischen 10 und 16 Uhr. 

Euer Lumière-Méliès-Team

Krähen
Die Natur beobachtet uns
Sie werden vergöttert, verfolgt und verjagt. Rabenvögel sind nicht nur 
die einzigen Tiere, die uns Menschen seit Tausenden von Jahren nicht 
nur beobachten und studieren, sondern auch noch die Fähigkeit haben, 
dieses gesammelte Wissen an ihre Nachkommen weiterzugeben. Sie sind 
enorm klug und man sagt ihnen ein sehr umfangreiches Gedächtnis nach. 
So gelten Rabenvögel auch als „gefiederte Affen“. Aber wie klug sind die 
Vögel wirklich? Und welche Unterschiede und Ähnlichkeiten existieren 
zwischen Rabenvögeln und Affen? Und was wissen die Krähen im 
Gegenzug über uns? „Gibt es in den Krähenschwärmen“, so die zentrale 
Frage dieses quasi im Vogelflug dahingleitenden Dokumentarfilms von 
Martin Schilt, „ein kollektives Wissen über den Menschen?“

Im Anschluss an die Vorstellung am Donnerstag den 8.2. laden wir 
das Publikum ein, über all diese 
Fragen mit der Primatenforscherin 
Dr. Claudia Fichtel vom Deutschen 
Primatenzentrum in Göttingen 
und der Rabenvogelexpertin Dr. 
Claudia Wascher von der Anglia 
Ruskin University (England) zu 
diskutieren. 

D 2023, 90 Min., FSK 6
Regie: Martin Schilt

Donnerstag 8.2. bis Montag 12.2. 
Termine im Timetable auf Seite 6/7

Starship Troopers 
Ungeschnittene Fassung
Die Verfilmung von Robert A. Heinleins gleichnamigem Science-Ficti-
on-Roman aus dem Jahr 1959 wird oft als sinnloser Actionfilm fehlinter-
pretiert. Allerdings wird dies der Interpretation Paul Verhoevens nicht ge-
recht. Er hat den Kern des Werkes zu einem vielschichtigen Antikriegsfilm 
umkonstruiert, durch den die Sinnlosigkeit und Brutalität von Kriegen 
sehr klar dargestellt und auf die Schippe genommen werden. Gleichzeitig 
werden Mechanismen wie Propaganda und Emotionalisierung behandelt 
– auch der Mechanismus der Entmenschlichung zum Beispiel, welcher 
in allen Kriegen aller Zeiten fester Bestandteil der Mobilmachung war, 
könnte deutlicher nicht werden, zumal „der Feind“ im Film als Insekt 
dargestellt wird. Wir hoffen, Euch dazu begeistern zu können, diesen 
90er-Jahre-Klassiker noch einmal im Kino zu schauen. Eventuell kennt 
Ihr ihn auch noch gar nicht, dann wäre dies eine großartige Gelegenheit, 
ihn kennenzulernen! „Would you 
like to know more?“
Im Anschluss an die Vorstellung 
gibt es die Möglichkeit zur Diskus-
sion. 

USA 1997, 129 Min.
OmU, FSK 16

Regie: Paul Verhoeven
Mit: Casper Van Dien, Dina 

Meyer, Denise Richards

Donnerstag 29.2. um 19.30 Uhr

New Retro Movie
Die Reihe „New Retro Movie“ ist ein Projekt von „Junges Kino“. Wir 
sind Studierende des Abendgymnasiums Göttingen und wollen aktive 
Kinoarbeit leisten. Dazu haben wir uns in diesem Schuljahr in regelmä-
ßigen Abständen im Lumière getroffen und Filme ausgewählt, die wir 
einem größeren Publikum im Kino zeigen möchten, weil sie unserer 
Meinung ein besonderes Thema berühren, Anlass zu Diskussionen ge-
ben oder einfach „nur“ sehenswert auf der großen Leinwand sind. 

Unser Fokus liegt dabei nicht unbedingt auf Produktionen, die in den 
letzten Jahren entstanden sind, sondern dass sie uns heute eine Menge 
zu sagen haben.

Wir freuen uns sehr, unsere Reihe im Februar mit dem kontrovers dis-
kutierten „Starship Troopers“ (1997) des niederländischen Regisseurs 
Paul Verhoeven zu starten, dessen Filme „zum Besten gehören, was das 
Science-Fiction-Kino jener Phase hervorgebracht hat.“ (epd Film)

Bis zum Sommer wird es jeden Monat einen Film geben, den wir kura-
tieren und vorstellen.

Also seid gespannt auf „New Retro 
Movie“ im Lumière! 
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  * Alle mit einem Asterisk (Sternchen) gekennzeichneten Filme laufen auch als barrierefreies Kino für Seh- und Hörgeschädigte
   OmU = Originalfassung mit Untertiteln 

Donnerstag 8. Februar
 

 Lumière 19.30   Krähen  90 Min.  

   Im Anschluss Filmgespräch    
 

 Méliès 17.30   Perfect Days  125 Min. OmU

  20.00 Geliebte Köchin  136 Min. OmU        

Freitag 9. Februar
 

 Lumière 17.30   Krähen

  19.30   Green Border  152 Min.

  22.30 Dune  Teil 1  155 Min.  OmU
 

 Méliès 17.30   Perfect Days

  20.00 Geliebte Köchin    

Samstag 10. Februar
 

 Lumière 15.00 Figurentheater: Ente, Tod und Tulpe 

  17.30   Krähen  

  20.00 Impro-Show

  22.30 Dune Teil 1  OmU
 

 Méliès 17.30   Perfect Days

  20.00 Geliebte Köchin  

Sonntag 11. Februar
 

 Lumière	 15.00	 Gewinnerfilm	Kinderfilmfest   

  17.30   Green Border  

  20.15   Roxy 
 

 Méliès 17.30   Geliebte Köchin

  20.00 Perfect Days  

Montag 12. Februar
  

 Lumière 17.30   Krähen

  19.30 Green Border OmU                    
 

 Méliès 17.30    Geliebte Köchin

  20.00 Perfect Days OmU  

Dienstag 13. Februar
  

 Lumière 17.30  Roxy

  19.30   Green Border OmU     
 

 Méliès 20.00 Geliebte Köchin OmU  

Mittwoch 14. Februar
 

 Lumière 17.30  Roxy

  19.30   Green Border OmU
        

 Méliès 17.30   Perfect Days

  20.00 Geliebte Köchin

Donnerstag 15. Februar
 

 Lumière 19.30    Das Kombinat 90 Min.      

   Im Anschluss Filmgespräch
 

 Méliès 17.30 Rückkehr zum Land der Pinguine 87 Min.   

  19.30 Bruce Lee: Der Mann mit der Todeskralle 104 Min. OmU  

   Im Anschluss Filmgespräch

Donnerstag 1. Februar
 

 Lumière 15.00   Kinderfilmfest: Sprachlos?!

  17.00   Kinderfilmfest: Tony, Shelly und das magische Licht

  20.00   Der Junge und der Reiher 124 Min. OmU      
 

 Méliès 17.30 Die Giacomettis  100 Min. OmU

  20.00   A Great Place to Call Home 90 Min. OmU

     

Freitag 2. Februar
 

 Lumière 15.00 Kinderfilmfest:	Kurzfilme	für	die	Jüngsten
  17.00   Kinderfilmfest: Totem 

  20.00   Der Junge und der Reiher OmU
 

 Méliès 17.30 Die Giacomettis OmU

  20.00   A Great Place to Call Home 

      

Samstag 3. Februar
 

 Lumière 15.00   Kinderfilmfest: Sprachlos?!

  17.00 Kinderfilmfest: Okaydanketschüss

  20.00   Der Junge und der Reiher

  22.30 Next Goal Wins *  104 Min.  OmU 
 
 Méliès 17.30 A Great Place to Call Home

  19.30   Napoleon  158 Min.  

  

Sonntag 4. Februar
 

 Lumière 15.00 Kinderfilmfest: Dancing Queen

 

 

 

 

 

 

 

 

 

          20.00   Der Junge und der Reiher  
 
 Méliès 17.00   Napoleon

  20.00 Die Giacomettis OmU

Montag 5. Februar
  

 Lumière 17.30  Roxy  100 Min.

  20.00   Der Junge und der Reiher OmU     
 

 Méliès 17.30   A Great Place to Call Home

  19.30   Napoleon  

Dienstag 6. Februar
  

 Lumière 17.30   Der Junge und der Reiher      

  20.00  Roxy

   Im Anschluss Filmgespräch  
 

 Méliès 17.30 A Great Place to Call Home

  19.30 The Monuments Men *  118 Min.

   Im Anschluss Filmgespräch

Mittwoch 7. Februar
 

 Lumière 17.00   Der Junge und der Reiher

  19.30 Wüstenblume  121 Min.

   Im Anschluss Filmgespräch           
 

 Méliès 17.00   Napoleon OmU

  20.00  A Great Place to Call Home

  

Kino am WallKino und mehr

Die Kassen sind in beiden Kinos immer eine halbe Stunde 
vor und nach Vorstellungsbeginn geöffnet.  
Die Karten können im Voraus gekauft werden.

Der Junge und der Reiher

Krähen
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Kino Lumière · Geismarlandstraße 19 · 37083 Göttingen · Tel. 48 45 23

Büro-Öffnungszeiten: Mo – Do 10 – 16 Uhr, Fr 10 – 14 Uhr  
Kino Méliès · Bürgerstraße 13 · 37073 Göttingen

Die Kinos haben einen barrierefreien Zugang 

	 15.00	 Gewinnerfilm	  

Freitag 16. Februar
 

 Lumière 17.15 Joan Baez — I am a Noise 113 Min. OmU

  19.30    Poor Things  142 Min.  OmU

  22.15 Eileen  98 Min. OmU  
 
 Méliès 17.30 Geliebte Köchin  

  20.00 Rückkehr zum Land der Pinguine  

Samstag 17. Februar
 

 Lumière 15.00 Figurentheater: Tigerwild

  17.15 Joan Baez — I am a Noise OmU  

  19.30    Poor Things

  22.15 Eileen OmU
 
 Méliès 17.30 Geliebte Köchin  

  20.00 Rückkehr zum Land der Pinguine   

Sonntag 18. Februar
 

 Lumière 15.00 Figurentheater: Bei Vollmond spricht man nicht

  17.30    Poor Things 

  20.15 Joan Baez — I am a Noise OmU 
 

 Méliès 18.00 Rückkehr zum Land der Pinguine

  20.00 Geliebte Köchin  

Montag 19. Februar
  

 Lumière 17.15 Joan Baez — I am a Noise OmU

  19.30    Poor Things OmU                    
 

 Méliès 18.00 Rückkehr zum Land der Pinguine

  20.00 Geliebte Köchin OmU  

Dienstag 20. Februar
  

 Lumière 17.15 Joan Baez — I am a Noise OmU 

  19.30    Poor Things  OmU       
 

 Méliès 17.30 Geliebte Köchin 

  20.00 Rückkehr zum Land der Pinguine  

Mittwoch 21. Februar
  

 Lumière 17.15 Joan Baez — I am a Noise OmU

  19.30    Poor Things  OmU       
 

 Méliès 17.30 Geliebte Köchin  

  20.00 Rückkehr zum Land der Pinguine             

Donnerstag 22. Februar
  

 Lumière 19.30 Breaking Social  93 Min. OmU

   Im Anschluss Filmgespräch
        

 Méliès 17.30 Monsieur Blake zu Diensten  109 Min.  

  20.00 The Holdovers  133 Min. OmU  

Freitag 23. Februar
  

 Lumière 17.30    Poor Things 

  20.15    Filmjoker

  22.30 Next Goal Wins *  OmU 
 

 Méliès 17.30 Monsieur Blake zu Diensten

  20.00 The Holdovers  

:	Kurzfilme	für	die	Jüngsten

Samstag 24. Februar
 

 Lumière 15.00 Figurentheater: Ein Schaf fürs Leben

  17.15     

  19.30   Poor Things

  22.30 Next Goal Wins * OmU
 

 Méliès 17.30 Monsieur Blake zu Diensten  

  20.00 The Holdovers

Sonntag 25. Februar
 

 Lumière 15.00 Figurentheater: Die Musik-Piraten

  17.15  

  19.30    Poor Things  
 
 Méliès 17.30 The Holdovers  

  20.00 Monsieur Blake zu Diensten

 

Montag 26. Februar
  

 Lumière 17.15   Filmjoker

  19.30    Poor Things OmU     
 

 Méliès 17.30 Monsieur Blake zu Diensten

  20.00 The Holdovers   

Dienstag 27. Februar
 

 Lumière 17.30    Poor Things

  20.15    Filmjoker
 

 Méliès 17.30 Monsieur Blake zu Diensten

  20.00 The Holdovers  OmU       

 

Mittwoch 28. Februar
 

 Lumière 17.30    Poor Things

  20.15    Filmjoker     
 

 Méliès 17.30 Monsieur Blake zu Diensten 

  20.00 The Holdovers

 

Donnerstag 29. Februar
 

 Lumière 19.30   Starship Troopers  129 Min. OmU

   Im Anschluss Filmgespräch     
 

Programm Juni 2024
Tickets online buchen: 
www.lumiere-melies.de 20242024Programm Februar 2024Programm Februar 2024

Kartenvorverkauf für 
LUMIÈRE und MÉLIÈS

Die Kinokassen sind im LUMIÈRE und im MÉLIÈS immer eine 
halbe Stunde vor Beginn und nach Beginn der Vorstellungen ge-
öffnet. Wenn das Programmheft erschienen ist, können die Kar-
ten für den ganzen Monat im Voraus gekauft werden. Es gibt in 
beiden Kinos auch Karten für das jeweils andere Kino. Auf unse-
rer Webseite www.lumiere-melies.de kann man die Karten auch 
online kaufen. Online-Tickets kosten einen Euro mehr. 

Eintrittspreise: Normalpreis 9,00 1 * Ermäßigter Preis 8,00 1 
(Studierende, Auszubildende, Erwerbslose) 
Mit Sozialcard 4,00 1 * 
Kinderkino: Kinder 4,00 1, Erwachsene 6,00 1

Kartenreservierungen sind leider nicht möglich.

Kino Lumière · Geismarlandstraße 19 · 37083 Göttingen  *  Telefon 48 45 23  *  Kino Méliès · Bürgerstraße 13 · 37083 Göttingen

Rückkehr zum Land der Pinguine
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Aktuelle Filme und Erstaufführungen im MÉLIÈS

Immer Freitags und Samstags im Méliès

Kurzfilm des Monats
In diesem Monat zeigen wir: 

Gör
Es herrscht Hochbetrieb in der bayerischen Wirtshausküche. Mia, die, 
anstatt den Abwasch zu machen, lieber heimlich draußen raucht, ist 
nicht nur Mittzwanzigerin, sondern auch Mutter des achtjährigen Leon 
und damit der Tratsch des ganzen Dorfes. Als ihr aber vorgeworfen 
wird, dass ihr Sohn gestohlen hat, wehrt sie sich wie eine Löwenmutter.

D 2021, 10 Min., FSK 12

Regie: Anna Roller
Mit: Julia Windischbauer, Ste-
fanie von Poser, Katrin Filzen, 
Ana Sieber, Mia Sieber, Elsa 
Baschang, Juri Dammann

Freitags und Samstags im Méliès

Die Giacomettis
Das schroffe, geheimnisvolle Schweizer Bergtal Bergell hat 
eine außergewöhnliche Künstlerdynastie hervorgebracht: 
die Giacomettis. Vom Vater Giovanni, der als Impressio-
nist der ersten Stunde gilt, bis zu den Kindern Alberto, Diego, Ottilia und 
Bruno, waren sie alle mit bemerkenswertem künstlerischem Talent ausge-
stattet. Allen voran der weltbekannte Bildhauer, Maler und Graveur Alber-
to, der die Kunstwelt mit seinen Skulpturen revolutionierte. Annetta, die 
strenge Mutter und ruhender Pol im Kreis ihrer Lieben, hielt die Familie im 
Inneren zusammen. Das intensive familiäre Zusammenleben, eingebettet 
in die karge alpine Landschaft, schuf eine besondere Voraussetzung für die 
künstlerische Entfaltung der Giacomettis. Offenheit, der Austausch mit an-
deren Kulturen und das Leben in Metropolen prägten ihr Leben und Werk.
Die Engadiner Regisseurin Susanna Fanzun begibt sich auf die Spuren der 
Familie Giacometti. Meisterhafte Gemälde – gepaart mit Skizzen, persön-

lichen Briefen, Zeitzeugen und atem-
beraubenden Aufnahmen der alpinen 
Landschaft – lassen ins Innerste die-
ser eindrücklichen Familie blicken.

CH 2023, 100 Min.
OmU, FSK: k.A.

Regie: Susanna Fanzun
Mit: Alberto Giacometti, Diego 
Giacometti, Giovanni Giacometti

Donnerstag 1.2. bis Sonntag 4.2.
Termine im Timetable auf Seite 6/7

Perfect Days
Hirayama reinigt öffentliche Toiletten in Tokio. Er scheint mit seinem 
einfachen, zurückgezogenen Leben vollauf zufrieden zu sein und widmet 
sich abseits seines äußerst strukturierten Alltags seiner Leidenschaft für 
Musik, die er von Audiokassetten hört, und für Literatur, die er allabend-
lich in gebrauchten Taschenbüchern liest. Durch eine Reihe unerwarteter 
Begegnungen kommt nach und nach eine Vergangenheit ans Licht, die er 
längst hinter sich gelassen hat. 
PERFECT DAYS ist eine tief berührende und poetische Betrachtung 
über die Schönheit der alltäglichen Welt und die Einzigartigkeit eines 
jeden Menschen.

„Wim Wenders‘ bester Spielfilm 
seit drei Jahrzehnten.“ 
(filmstarts.de)

D/JP 2023, 125 Min.
OmU und DF, FSK: k.A.

Regie: Wim Wenders
Mit: Koji Yakusho, Tokio Emoto, 
Arisa Nakano

Donnerstag 8.2. bis Mittwoch 14.2.
Termine und Fassungen 
im Timetable auf Seite 6/7

Napoleon
Es ist eine Zeit des Umbruchs: Im Chaos der Französischen Revolution 
verlieren Marie-Antoinette und viele andere einflussreiche Personen des 
französischen Hochadels auf der Guillotine ihren Kopf. In diesem ent-
standenen Vakuum strebt der korsische Artillerie-Kommandant Napo-
leon Bonaparte in der neuen Französischen Republik nach Macht. Nach 
einigen geschickten Militär-Diensten wird er zum General befördert und 
später dann zum Anführer seiner eigenen Armee. Doch neben dem Krieg 
gibt es für den aufstrebenden Feldherrn noch eine weitere Leidenschaft: 
Joséphine de Beauharnais, deren Ehemann bei der Revolution hingerich-
tet wurde, und mit der er eine leidenschaftlich-destruktive Beziehung 
führt ... 
In seinem spektakulären Action-Epos zeigt Star-Regisseur Ridley Scott 
den unerbittlichen Weg Napoleons zur Macht und präsentiert dabei eini-
ge der dynamischsten Schlachtszenen, die je gefilmt worden sind.

GB/USA 2023, 158 Min.
OmU und DF, FSK 12

Regie: Ridley Scott
Mit: Joaquin Phoenix, Vanessa 
Kirby, Tahar Rahim, Rupert Everett, 
Edouard Philipponnat, Catherine 
Walker, Ludivine Sagnier

Samstag 3.2. bis Mittwoch 7.2.
Termine und Fassungen 
im Timetable auf Seite 6/7
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Aktuelle Filme und Erstaufführungen im MÉLIÈS

Geliebte Köchin
1885: Seit 20 Jahren steht die hochtalentierte Köchin Eugénie im Dienst 
des berühmten Gourmets Dodin Bouffant und kreiert mit ihm die köst-
lichsten Gerichte, die selbst die legendärsten Köche der Welt in Staunen 
versetzen. Aus der gemeinsamen Zeit in der Küche und der Leidenschaft 
für das Kochen ist über die Jahre weit mehr als nur eine Liebe fürs Essen 
erwachsen. Doch Eugénie will ihre Freiheit nicht aufgeben und hat keiner-
lei Absichten, Dodin zu heiraten. Also beschließt dieser, etwas zu tun, was 
er noch nie zuvor getan hat: für sie zu kochen. 
Eine außergewöhnliche, appetitanregende Liebesgeschichte um die Kunst 
der Verführung und die Sinnlichkeit des Essens. Neben der hinreißenden 
Juliette Binoche und dem französischen Star Benoît Magimel beeindru-
cken die kulinarischen Kreationen von Meisterkoch Pierre Gagnaire. Der 
erste französische Film des bekannten vietnamesischen Regisseurs Tran 
Anh Hung („Der Duft der grünen Papaya“) wurde in Cannes mit dem 
Preis für die beste Regie ausgezeichnet. 

F 2023, 136 Min.
OmU und DF, FSK 6

Regie: Tran Anh Hung
Mit: Juliette Binoche, Benoît Magi-

mel, Emmanuel Salinger

Donnerstag 8.2. bis Mittwoch 21.2.
Termine und Fassungen

im Timetable auf Seite 6/7

Rückkehr zum Land 
der Pinguine
1991 brach Luc Jacquet zu seiner ersten Antarktis-Mission auf, um „Die 
Reise der Pinguine“ zu dokumentieren. Dreißig Jahre später kehrt er an 
den Ort zurück, an dem für ihn alles begann. Die Südspitze Patagoniens 
ist der Startpunkt für seine Reise nach 90° Süd. Selten hat man die eisigen 
Küsten und die endlosen, weißen Landschaften der Antarktis so beeindru-
ckend wie in Jacquets filmischem Reisetagebuch gesehen. Der südlichste 
Kontinent der Erde übe eine magnetische Anziehungskraft auf ihn aus, sagt 
Jacquet einmal im Film. Seine Faszination ist in jeder Einstellung spürbar. 
In großartigen Schwarzweißbildern zeigt er uns die Natur mit ihrer er-
staunlich vielfältigen Tierwelt. Schließlich trifft Jacquet die Kaiserpinguine 
wieder, die ihn wie einen alten, lang vermissten Freund begrüßen. So wird 
diese Reise für ihn nicht nur zu einer Rückkehr an seinen Sehnsuchtsort, 
sondern auch zu einer Rückkehr zum Land der Pinguine.
„Eine Einladung zu einer Reise in 
das Herz einer wilden und großar-
tigen Natur, die nie aufgehört hat, 
die Menschen zu faszinieren und 
die größten Entdecker anzuziehen.“ 
(filmstarts.de)

 F 2023, 87 Min., DF, FSK: o.A.
Regie: Luc Jacquet

Donnerstag 15.2. bis Mittwoch 21.2.
Termine im Timetable auf Seite 6/7

The Holdovers
Schnee verwandelt das Schulgelände in eine malerische Winterlandschaft, und 
die Feiertage stehen vor der Tür – doch in Alexander Paynes THE HOLDO-
VERS ist am Elite-Internat Barton Academy im Dezember 1970 trotzdem 
nicht jeder in Weihnachtsstimmung. Der verbitterte und wenig beliebte Pro-
fessor Paul Hunham wurde verpflichtet, all jene Schüler zu beaufsichtigen, die 
nicht zu ihren Familien fahren konnten. Das passt ihm ebenso wenig wie dem 
klugen, aber rebellischen Angus, der eigentlich mit seiner Mutter im Stran-
durlaub sein wollte. Der Frust wird noch größer, als schließlich Angus, Paul 
und Köchin Mary die einzigen Verbliebenen im eiskalten Schulgebäude sind. 
Doch dann passieren kuriose Missgeschicke und unerwartete Momente, die 
das ungleiche Trio zu einer Ersatzfamilie wider Willen zusammenschweißen.
Oscar-Gewinner Alexander Payne meldet sich mit THE HOLDOVERS zu-
rück – und holt dafür wieder den unvergleichlichen Paul Giamatti vor seine 
Kamera. Wie schon in seinen Meisterwerken  „Sideways“, „The Descendants“ 
oder „Nebraska“ gelingt ihm auch in 
THE HOLDOVERS eine feinfühlige 
Geschichte, die gleichzeitig charmant, 
nachdenklich und sehr witzig ist.
 

USA 2023, 133 Min.
OmU und DF, FSK 12

Regie: Alexander Payne
Mit: Paul Giamatti, Da’vine Joy 

Randolph, Dominic Sessa

Donnerstag 22.2. bis Mittwoch 28.2.
Termine und Fassungen

im Timetable auf Seite 6/7

Monsieur Blake zu Diensten
Eigentlich wollte der erfolgreiche Londoner Unternehmer Andrew Blake le-
diglich Urlaub in Frankreich machen, in dem Hotel, in dem er einst seine 
Frau Diana kennenlernte und glückliche Tage verbrachte. Doch die „Domai-
ne de Beauvillier“ ist kein Hotel mehr, der Empfang ist nicht sehr freundlich, 
und statt als Gast findet er sich irrtümlich als Butler auf Probe eingestellt. 
Gelangweilt von seinem alten Leben macht er das Spiel mit. Bald serviert er 
der verwitweten Hausherrin Nathalie Beauvillier das Frühstück, beantwortet 
ihre Post und macht sich bei Arbeiten im Haus nützlich: unter der strengen 
Aufsicht von Köchin Odile, aber nicht immer nach der Schlossetikette. Dank 
seiner unkonventionellen Art ziehen bald wieder frischer Wind und Lebens-
lust in den hochherrschaftlichen, verstaubten Mikrokosmos ein – frei nach 
dem Motto „Glück durch Anarchie“. 
Regisseur Gilles Legardinier verfilmte seinen eigenen Bestseller mit trocke-
nem Humor, leiser Melancholie und englischer Exzentrik – und mit einer 
Paraderolle für den großartigen John 
Malkovich. 

F/LUX 2023, 109 Min.
DF, FSK: o.A.

Regie: Gilles Legardinier
Mit: John Malkovich, Fanny Ar-
dant, Émilie Dequenne, Eugénie 

Anselin, Philippe Bas, Christel 
Henon

Donnerstag 22.2. bis Mittwoch 28.2.
Termine im Timetable auf Seite 6/7
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In Kooperation mit dem Migrationszentrum des Diakoniever-
bandes Göttingen-Münden zum Internationalen Tag gegen 
weibliche Genitalverstümmelung (6.2.) 

Wüstenblume
Der Film basiert auf der gleichnamigen Autobiografie des Topmodels Waris 
Dirie. Er skizziert die bewegende Geschichte der jungen Frau, die als No-
madin in Somalia aufwuchs. Im Alter von fünf Jahren wird sie beschnitten. 
Als sie mit 13 Jahren von ihrem Vater zwangsverheiratet werden soll, flieht 
sie durch die Wüste bis sie die Hauptstadt Mogadischu erreicht. Durch die 
Hilfe ihrer Großmutter kann sie in London in der somalischen Botschaft als 
Dienstmädchen beginnen. Nach der Entdeckung von einem Starfotografen 
wird sie zu einem international gefragten Topmodel. Auf dem Höhepunkt ih-
rer Karriere spricht sie erstmals öffentlich über ihr Schicksal und die weibliche 
Genitalverstümmelung. Schließlich wird sie auch zur UN-Sonderbotschafte-
rin und widmet ihr weiteres Leben dem Kampf gegen weibliche Genitalver-

stümmelung.
Im Anschluss an den Film findet eine 
Diskussions- und Austauschrunde 
statt. Als Referentin wird Mona Kho-
gali vom Verein Mein Körper gehört 
mir e.V. Braunschweig anwesend sein. 

D 2009, 121 Min., DF, FSK 12

Regie: Sherry Hormann
Mit: Liya Kebede, Sally Hawkins, Craig 
Parkinson, Meera Syal

Mittwoch 7.2. um 19.30 Uhr 

Impro-Show: Es kann nur einen geben 

Die lange Filmnacht
Die Comedy Company lädt ein zur Biennale des improvisierten Films. 
Das Publikum im Lumière bestimmt das Programm und den Preisträger 
der heutigen Show. Und es kann nur EINEN besten Film geben ...

„Permanente Zwerchfellmassage.“ (Göttinger Tageblatt)

Samstag 10.2. um 20 Uhr
Eintritt: 18 Euro, ermäßigt 12 Euro 

Kartenvorverkauf online über unsere Webseite und an den Kinokassen, 
sowie vor der Veranstaltung an der Abendkasse.

Nicht vergessen: Hol‘ Dir Deinen 
Newsletter auf www.improshow.de.

Kooperationsveranstaltungen in LUMIÈRE und MÉLIÈS

Filmreihe: Curator’s Cut II

Die Sammlungen der Universität Göttingen sind wahre Schatzkammern. In dieser 
Filmreihe stellen deren Kurator:innen Filme vor, die diese Objekte zeigen oder das 
Fach dahinter. Zum Abschluss der Reihe präsentiert die Kunstsammlung den Film

Monuments Men
Gegen Ende des Zweiten Weltkriegs beauftragen die Alliierten eine Sondereinheit, 
die MFAA, die größten Meisterwerke der Kunst aus den Händen der Nationalso-
zialisten zu befreien und den Eigentümern zurückzugeben. Doch die Kunstwerke 
befinden sich hinter den feindlichen Linien, und die deutsche Armee hat Befehl, 
im Fall der Niederlage alles zu zerstören. Wie kann die Gruppe von sieben Mu-
seumsdirektoren und Kunsthistorikern mitten an der Front überhaupt auf Erfolg 
hoffen? In einem Wettlauf gegen die Zeit sind die „Monuments Men“ bereit, ihr 
Leben zu riskieren, um jahrhundertealte Kulturgüter vor der Vernichtung zu be-
wahren. George Clooneys mit Starbesetzung gedrehter Spielfilm basiert auf dem 
Sachbuch des US-Historikers Robert M. Edsel und fasziniert trotz manch typischer 
Hollywood-Effekte. Gedreht wurde zur Gänze in Deutschland: Außenaufnahmen 
entstanden in vielen Orten im Harz sowie in Halberstadt. 
Im Publikumsgespräch nach der Vorführung geht es um Fragen zu Provenienz-
forschung und sogenannter Beutekunst sowie die (Washingtoner) Grundsätze zur 
Restitution von Kunstwerken. Mit Dr. Anne-Katrin Sors (Kunstsammlung) und 
Dr. Kristina Lovrić-Pernak (International Legal Affairs and EU Projects), Univer-
sität Göttingen.

USA 2014, 118 Min., DF, FSK 12

Regie: George Clooney
Mit: George Clooney, Matt Damon, Bill 
Murray, Cate Blanchett, John Goodman

Dienstag 6.2. um 19.30 Uhr

In Kooperation mit der Universität Göttingen: Centre for Mo-
dern East Asian Studies & Institut für Sportwissenschaften 

Der Mann mit der Todeskralle
Als Kampfkunstmeister soll Lee im Auftrag der Polizei ein großes Kampfkunsttur-
nier infiltrieren, das vom zwielichtigen Millionär und Superschurken Han auf seiner 
privaten Insel veranstaltet wird ... 
Der vierte und letzte Film von Bruce Lee wird weithin als einer der besten Kampf-
kunstfilme aller Zeiten betrachtet. Der Film wurde drei Wochen nach dem Tod 
des Ausnahmekünstlers im Jahr 1973 veröffentlicht und entfachte einen weltwei-
ten Kung-Fu-Boom. Das Herzstück dieser ersten Hollywood-Hongkong-Acti-
on-Koproduktion sind perfekt choreografierte und fesselnde Kampfszenen, die 
bis heute Standards für den Martial-Arts-Film setzen. Vom ersten bis zum letzten 
Kampf offenbart der Ausnahmekünstler Lee seine beeindruckende Dynamik und 
Schlagkraft. Das Kampfkunstturnier sowie die Duelle präsentieren eine Vielfalt an 
visuellen Höhepunkten, bestehend aus fesselnden Bildsequenzen, in denen diver-

se östliche Kampftechniken meisterhaft 
demonstriert werden. Bruce Lee, ob mit 
Füßen, Händen, Stöcken oder dem kul-
tigen Nunchaku, ist schlicht unbesiegbar.
Eine seltene Chance, den „König des 
Kung Fu“ auf der Kinoleinwand in Göt-
tingen zu erleben! 
Im Anschluss Filmgespräch!

USA/HK 1973, 104 Min., OmU, FSK 18

Regie: Robert Clouse
Mit: Bruce Lee, John Saxon, Jim Kelly

Donnerstag 15.2. um 19.30 Uhr 
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Kooperationsveranstaltungen im LUMIÈRE

In Kooperation mit Solawis aus Göttingen und Umgebung

Das Kombinat
Der Film DAS KOMBINAT begleitet über einen Zeitraum von neun 
Jahren das Kartoffelkombinat aus München auf seiner bewegenden Reise 
von der idealistischen Idee zur größten Solidarischen Landwirtschaft in 
Deutschland.
Den beiden Gründer Daniel Überall und Simon Scholl dient dabei der 
Anbau von Gemüse als trojanisches Pferd, um eine viel größere Idee vo-
ranzutreiben. Sie fragen sich, wie produzieren wir Dinge, wer besitzt die 
Produktionsmittel und wer soll am Ende von dieser Produktion profi-
tieren? Die beiden wollen ein ganz anderes Wirtschaftssystem, eine Al-
ternative zur kapitalistischen Produktionsweise. Auf dem Weg dorthin, 
spätestens aber mit dem Kauf der eigenen Gärtnerei, sieht sich das Kartof-
felkombinat mit vielfältigen Problemen konfrontiert: Die Koordination 
wird komplizierter, ungewollte Team-Hierarchien halten Einzug, außer-
dem Überstunden und persönliche 
Differenzen.
Verschiedene Solawis aus Göttin-
gen und Umgebung sind schon 
um 19 Uhr mit Infos im Kinofoyer 
anzutreffen und stehen auch im An-
schluss an den Film für Austausch 
und Fragen zur Verfügung.

D 2023, 90 Min., FSK: o.A.
Regie: Moritz Springer

Donnerstag 15.2. um 19.30 Uhr

In Kooperation mit dem DGB-Jugendbündnis

Breaking Social
Können wir uns die Reichen leisten?
Dass sich harte Arbeit immer lohnt, ist als neoliberale Erzählung längst 
entzaubert. Überall auf der Welt werden Menschen und Ressourcen aus-
gebeutet. Und das nicht von Einzelpersonen. Immer wieder lässt sich be-
obachten, dass es ganze Systeme sind, die Machtstrukturen aufrechterhal-
ten, um sich selbst zu bereichern. Vom korrupten Regime in Malta, über 
Ausbeutung von Lehrer:innen in den USA, zu Übergriffen an Frauen* in 
Chile. Die Welt leistet sich die Reichen auf Kosten der Ärmsten und auf 
Kosten des Planeten. 

BREAKING SOCIAL blickt auf die Wendepunkte, die Menschen dazu 
bringen aktiv zu werden und sich zu organisieren und erforscht die Mög-
lichkeiten zur Überwindung von Ungerechtigkeit und Korruption.

„Ein Film mit der klaren Botschaft: 
Veränderung ist möglich, wenn wir 
kooperieren und solidarisch sind.“ 
(Titel Thesen Temperamente)

Nach dem Film laden wir ein zur 
Diskussion.

Schweden 2023, 93 Min.
Englisch-spanische OmU, FSK 12

Regie: Fredrik Gertten

Donnerstag 22.2. um 19.30 Uhr

39. Göttinger

10. ‐ 25. FEBRUAR 2024 
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Kino-Eintritt für die kleinen Leute 4 Euro und für die großen Leute 6 Euro

Kino Lumière   Geismarlandstraße 19    37083 Göttingen

Mittwoch 31.1. um 17 Uhr

Yuku und die Blume des Himalaya
Yuku lebt mit ihrer großen Mäusefamilie im Keller eines Schlosses. Jeden Abend lauschen die Mäusekinder ge-
spannt den Erzählungen ihrer Oma. Doch es kommt der Tag, an dem Oma das Bett hüten muss und bald dem 
Maulwurf ins Erdreich folgen wird. Yuku ist traurig und erinnert sich an eine besondere Geschichte der Oma: auf 
dem höchsten Berg Himalaya wächst die Blume des ewigen Lichts. Tapfer macht Yuku sich auf eine abenteuerliche 
Reise, bei der ihr die Musik und neue Freunde zur Seite stehen.             Empfohlen für Leute ab 6

Mittwoch 31.1. und Freitag 2.2. jeweils um 15 Uhr

Sprachlos?!                             - Kurzfilmprogramm für Leute ab 6

Donnerstag 1.2. um 17 Uhr

Tony, Shelly und das magische Licht
Der elfjährige Tony hat eine einzigartige Eigenschaft, mit der er geboren wurde – er leuchtet. Er verbringt seine 
Tage zu Hause in seinem Deckenbunker und träumt davon, einen Freund zu haben. Kurz vor Weihnachten zieht 
ein seltsames Mädchen namens Shelly in sein Haus ein und stellt seine Welt auf den Kopf. Gemeinsam begeben 
sie sich auf eine abenteuerliche Suche nach dem Ursprung der mysteriösen dunklen Flecken, die den Sonnen-
schein aus ihrem Haus saugen.                Empfohlen für Leute ab 8

Freitag 2.2. um 17 Uhr

Totem
Die leidenschaftliche Schwimmerin Ama und ihr bester Freund Thijs trainieren in ihrer Freizeit für die kom-
menden Meisterschaften. Amas Eltern sind Asylbewerber aus dem Senegal, die sich illegal in den Niederlanden 
aufhalten, da ihr Antrag nicht bearbeitet wurde. Als ihre Mutter und ihr Bruder festgenommen werden, durch-
streift Ama Rotterdam auf der Suche nach ihrem Vater. Auf dieser Reise offenbart sich ihr Totemtier, ein riesiges 
Stachelschwein.                  Empfohlen für Leute ab 8

Samstag 3.2. um 17 Uhr

Okaydanketschüss
Kaum hat sich die 12-jährige Jamie im Internat für Gehörlose eingelebt, da erfährt sie, dass ihre Großmutter in ei-
nem Pariser Krankenhaus liegt. Und weil ihre Familie sie nicht abholen kann, beschließt sie kurzerhand, selbständig 
loszuziehen. Den Mut dazu findet sie dank ihrer neuen Mitschülerin Imane. Zusammen machen sie sich auf den 
weiten Weg durch die französische Provinz, treffen allerlei merkwürdige Leute, überwinden einige Hindernisse, die 
die Welt der Hörenden für sie bereithält, und werden mutiger als je zuvor.   Empfohlen für Leute ab 12

Sonntag 4.2. um 15 Uhr

Dancing Queen
Mina ist gut in Mathe, ein bisschen dicker als die anderen und in ihrer Schule Außenseiterin. Doch dann kommt Ed-
win neu in ihre Klasse. Er nennt sich E.D. Win und ist ein großes Hip-Hop-Tanztalent. Mina will unbedingt in seiner 
Truppe mittanzen. „10.000 Stunden muss man üben, um wirklich gut zu sein“, hat er gesagt. Mina ist nicht mehr 
zu bremsen. Der ebenso lustige wie nachdenklich stimmende Film erzählt von einem Mädchen, das sich ein bisschen 
besser kennenlernt und herausfindet, worauf es wirklich ankommt im Leben.   Empfohlen für Leute ab 9

vom 31.1.      bis 4.2.

Donnerstag 1.2. und Samstag 3.2. jeweils um 15 Uhr

Kino für die Jüngsten - Kurzfilmprogramm für Leute ab 4

Sonntag 11.2. um 15 Uhr

Gewinnerfilm der Kinderjury  (Hainberg-Gymnasium)


